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«Guide Pratique» des réalisations
médico-sociales et psycho-pédagogiques
En 1979, l'Associatitfn Nationale des

Communautés Educatives ensemble
avec l'Association des Assistantes So-
ciales a édité pour la première fois un
«Guide pratique des réalisations médi-
co-sociales et psycho-pédagogiques». Ce
guide fut vendu a plus de 2.500 exem-
plaires et a encouragé les éditeurs, en
collaboration cette fois avec le Centre
d'lnformation et de Placement, de le
rééditer. Eneffet le vieux guides'apprê-
tait mal à une mise à jour et c'est ainsi
qu'une conception entièrement diffé-
rente s'imposait.Dans le nouveau guide
chaque service, association ou institu-
tion, est présenté sur une fiche indivi-
duelle qui peut aisément être remplacée
ou corrigée par l'utilisateur. De même il
sera facile de mettre à jour le guide en
réimprimant seulement les fiches dont
les données ne correspondent plus à la
réalité et en ajoutantles fiches des nou-
velles créations. Les éditeurs ontenvoyé

des questionnaires a plus de 400 ser-
vices,institutions ouassociations. Après
le travailderédaction, 300fiches environ
ont été retenueset formei.' =>'*■.. .a case
du nouveau guide. Bien sûr, dès à pré-
sent tout organismequioffre des presta-
tions, dans le domaine socialet psycho-
pédagogique et quidésire figurer dansle
guide peut envoyer une fiche remplie
aux éditeurs qui sera alors prise encon-
sidération lors de la prochaine mise à
jour. Le guide comprend les rubriques
suivantes (entre autres): Placements,
éducation,31'âge, travailloisirs etsports,
médecine préventive, famille, santé, ser-
vices sociaux,santé mentale, justice...
Il s'adresse surtoutaux professionnels

du secteur médico-social et psycho-pé-
dagogique,auxenseignants,aux méde-
cins,aux fonctionnaires et employés de
l'Etat et des Communes, aux avocats,
etc.

Commande

Je soussigné

adresse: :
profession:

commande exemplaires du Guide Pratique des réalisations

médico-sociales et psycho-pédagogiques.

J'ai viré x/oo francs au CCP 2977-67 de I'A.N.C.E.

Veuillez m'envoyerune facture en exemplaires. (Biffer ce qui ne

convient pas)

Date Signature

ASSOCIATION NATIONALE
DES

COMMUNAUTÉS ÉDUCATIVES
compte chèque postal: 2977-67
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KAY^PLUS
Une nouvelle gamme de protections

pour l'hygiène et le confort de l'incontinent.
Par la gêne qu'elle provoque, l'incontinence nécessite des solutions d'hygiène et
de confort maximales. Pour l'incontinent, en effet, il s'agit de pouvoir aller et venir
librement. Sans contrainte, sans arrière-pensée. Avec la nouvelle gamme de pro-
tections Kay Plus, chaque incontinent trouvera désormais la solution qui lui
convient idéalement.

Des changes grande taille.
Jetables et d'une grande capacité 1

d'absorption, ils se portent avec la pointe 4» wli
ou le slip extensible Kay Plus. "^mt p#
Des alèzes super-absorbantes. |F '»***,,

Leur épais matelas de mousse et leur '-à
feuille plastique procurent une grande Ht "*o&£* <&-
absorption et garantissent son imperméa- *\, 4g *

f »*S&

Des protège-matelas intraversables.
Doux et solides, ils permettent une Ip|

protection très étendue de la literie. ■^^■t isj
Des pointes à nouer. 1^ wËVLavables, elles forment, avec les chan- f
ges grande taille, un ensemble absorbant, m «^MMMffIMétanche et discret.
Des slips extensibles. i mm 1 à" gàû

Aérés, adaptables au corps et lavables, m 3r~**»** W^^
ils assurent un excellent maintien des J_
changes et une discrétion absolue. ) o

f "-I -^
T ".. r." I V

— — --— .J

|^»^^'!^P'm lIC j # £T '-a Prerr)]è re gamme de protections pour inconti-
IV/%I rHJj de tOtttS nents, vendues aussi en grandes surfaces.

BON A DECOUPER. Envoyez à mon adresse privée, sous enveloppe discrète, votre documentation
sur la gamme Kay Plus, ainsi que la liste des distributeurs.

Nom

Rue no
Code postal Localité

Bon à envoyer à:EMILE KASS ET FILS sene " 4, rue Astrid " Luxembourg
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EDITORIAL

Fast ein Jahr ist es her, dass das letzte ANCE-Bulletin
herausgekommen ist. Das hat sicher seine Ursache darin
dass die Zusammenstellung und Herausgabe des Bulletins von
einer einzigen Person abhingen was sich jedoch in Zukunft
ândern wird. Meme Zeit wurde nàmlich sehr von zwei
Projekten in Anspruch genommen die im Monat Juni zu einem
Hohepunkt der Aktivitàten unserer Vereinigung gefiïhrt
haben: Einerseits unser Kor.gress und andererseits die
Herausgabe des "guide pratiqueI.' Diesen beiden Themen ist
die 50. Nummer unseres Mitteilungsblattes gewidmet. Ab
dieser Nummer werden auch einige neve Rubriken eingefiihrt
wie z.B. FICE-Aktivitàten oder Berichte über Aktivitàten
befreundeter Organisationen.

Vom 5«
-

9. Juni fand in Luxemburg unser Kongress statt.
Der Kongress war in jeder Hinsicht ein Erfolg. Fiir die
Teilnehmer und besonders auch fiir diejenigen, die nicht
teilnehmen konnten beginnen wir in dieser Nummer die
Publikation der Vortràge und Diskussionen der Tagung. Es
ist zwar geplant ein Buch über den Kongress herauszugeben
aber da die Arbeiten fur ein solches Unterfangen bis zu
einem Jahr dauern konnen erschien es mir sinnvoll bereits
jetzt im Bulletin dièse Artikel zu publizieren; Wir be-
ginnen unsere Série mit dem Référât von Prof.Dr. Jiirgen
BLANDOW, der durch einen unglucklichen Umstand leider nicht
am Kongress teilnehmen konnte, uns aber freundlicherweise
sein Référât zusandte.

Unser Kongress wurde von den Teilnehmern sehr positiv
beurteilt weil praktisch keine Pannen passierten, Sowohl
die àusseren Bedingungen wie auch die inhaltliche
Programmgestaltung gaben zu keinerlei Kritiken Anlass.
Unsere auslàndischen Gâste waren in Schloss Ansemburg,
im ISERP in Walferdange und in den Hotels City, Bristol
und Novotel untergebracht. Aile waren mit ihrer Uïiterkunft
zufrieden.



Die Bustransporte «« organisiert von der Firma Frisch,
funktionierten zuverlàssig und punktlich.
Die Mahlzeiten in Siewebueren, Erpeldange (Dahm) sowie in
der Kantine des Jean Monnet Gebâudes mundeten den Gâsten
ausgezeichnet und es herrschte cine ausgelassene Stimmung.
Die Betreuung der auslândischen Gàste durch die Kommittee
Mitglieder von ANCE und ADCA klappte vorzuglich. Die
meisten Anreisenden wurden im Bahnhof oder am Flughafen
abgeholt. In Ansemburg und Walferdange wurden die Gàste
erwartet und in Luxemburg-Stadt waren die Ràumlichkeiten
des CIEP zeitweise einer Bahnhofshalle âhnlich; denn von
hier aus wurden Transporte nach Walferdange und Ansemburg
organisiert sowie die Betreuung der Hotelgàste gesteuert.

Grosse Bewunderung loste die Infrastruktur des Jean
Monnet-Gebàude auf Kirchberg aus. Wir mochten uns an dieser
Stelle noch einmal ausdrucklich bedanken bei den Verantwort-
lichen des Presse-und Informationsdienstes der EG-Kommission,
besonders aber bei den Herren Guillaume, Linster und
Humbert deren perfektes Zusammenwirken uns dièse einzig-
artigen Arbeitsbedingungen ermoglichte, Ich habe selten auf
Kogressen àhnliche Bedingungen vorgefunden: i+ Arbeitsràume,
davon ein grosser Konferenzsaal in dem permanent 6 Dolmetscher
in 3 Sprachen übersetzten. Aile Referate und grosse Teile
der Diskussionen wurden auf Band mitgeschnitten. Wir hatten
ein Sekretariat zu unserer Verfugung mit mehreren elek-
trischen Schreibmaschinen, Kopiergerât. Telefon usw.
In den Pausen erhielten die Teilnehmer Kaffee, Tec oder
ein Erfrischungsgetrànk; auf den Tischen in den Konferenzsàlen
stand immer frisches Wasser. Die technische Assistenz
klappte hervorragend: Dies merkte man besonders wenn
Overhead-Pro jektionen gemacht wurden. Hier wurde der Raum
im richtigen Moment verdunkelt, die Projektionen waren gut
lesbar und im richtigen Moment wurde es auch wieder hell.
Die Programmgestaltung trug ihren Teil zu der entspannten
Stimraung des Kongresses bei: keine Hektik, kurze Arbeits-
einheiten von eineinhalb Stunden, gemlitliche Kaffeepausen
und cine zweistundige Unterbrechung am Mittag.

Die gesellschaftlichen Ereignisse am Rande des Kongresses



fanden allgemein Anklang. Die auslândischen Gâste begriissten
die Tatsache dass wîrbereits am Mittwoch abend ein Essen
in einem angenehmen Rahmen organisierten; dies war cine
gute Gelegenheit, sich vor dem Kongreas bereits kennen zu
lernen. Das "buffet campagnard" zu dem freundlicherweise
HerrGuillaume am Donnerstag abend eingeladen hatte schmeckte
ausgezeichnet und die Gâste hatten anschliessend die
Gelegenheit, wàhrend cines Spazierganges von Kirchberg via
3 Eicheln, Clausen und Corniche zur Place d'Armes einige
der schônsten Stellen unserer Hauptstadt kennenzulernen.
Wie bestellt gab die 'Harmonie Municipale' der Stadt
Luxemburg dort gerade ein Konzert. Am Freitag abend wurden wir
von Mitgliedern des Schof fenkollegiums und des Gemeinderats
im Rathaus epfangen. Von dieser Stelle aus mochten wir
uns noch einmal herzlich fur die freundlichen Worte und
den ausgezeichneten Wein bedanken.

Der Samstag war ganz dem Tourismus gewidmet. Mit zwei Bussen
und etwa 7o Teilnehmern besichtigten wir morgens die Haupt-
stadt: Maquette und Dia-Show in den Raumlichkeiten des
Syndicat d'lnitiative, die Kasematten und die Rundfahrt
hinterliessen einen tiefen Eindruck bei den Freunden aus
dem Ausland. Mittags verteilten sich die Teilnehmer wie
bereits «m Abend zuvor in die verschiedenen Restaurants
der Altstadt"
Unter der ausgezeichneten FUhrung der zwei Fremdenfiihrer des
Syndicat d'lnitiative starteten wir gegen 15»oo Uhr zu
einer Rundfahrt, die uns in die kleine luxemburger Schweiz,
Echternach, Vianden und Ettelbriick fuhrte. Dank einer
Initiative von Jose-Anne Schaber konnten wir hier das
"Aqua-Pub" besichtigen, cine Einrichtung die jungen
straffallig gewordenen Menschen den Neubeginn erleichtern
will# Nach dem alkoholfreien Apéritif im Aqua-Pub wurde
das vorzligliche Abendessen im Restaurant Dahm in Erpel-
dange zum Abschiedsessen denn die Busse brachten anschlies-
send die Teilnehmer in ihre respektiven Schlosser zurUck
und nur der harte Kern der Organisatoren und einige
standhafte Gaste harrten bis zur Polizeistunde auf der
"Pless" aus.



Doch so angenehm das Rahmenprogramm auch gewesen sein mag,
das Wichtigste waren doch die Referate und Arbeitsgruppen.
Auch hier horte man kaum Kritik: Wohl sind bei einem so
breit gefàcherten Angebot immer einige Konferenzen dabei
die den einen oder den anderen nicht so sehr ansprechen.
Die meisten Referate wurden von den Teilnehmern als hoch-
interessant und hochaktuell eingestuft. Besonders viele
luxemburger Teilnehmer waren mit dem Angebot zufrieden.
Die zahlreichen Fragen, die an die Referenten gestellt wur-
den beweisen wie stark das Interesse war.

Den Referenten ist auch der grosste Teil der nachsten
Bulletins gewidmet. In dieser Nummer stellen' wir einige
Daten zum Kongress zusammen sowie den tatsachlichen
Programmablauf vor.

Da dies der erste internationale Kongress war den die
ANCE organisierte konnen wir mehr als zufrieden sein. Es
war ein Experiment das wir gerne wiederholen mbchten.

Zum GUIDE PRATIQUE: In ungefâhr 3o Arbeitssitzungen
bastelten Maddy Roulleaux, Christine Wirion, Alfred Groff
und ich den Guide zusammen. Wie wir meinen kann er sich
sehen lassen: Der Druck erfolgte durch Editpress aus Esch,
die Deckel besorgte die Firma Linster aus Luxemburg. Um
die Druckkosten zu decken, miissen 11oo Exemplare ver-
kauft werden. Da der neve Guide viel teurer als der erste
ist ist die Nachfrage nicht so stark und wir machen einen
Appell an aile Mitglieder, aktive Werbung fur unser
Buch zu machen.

Robert SOISSON



Anmerkung zu den Beitràgen dièses bulletins.

Die ANCE plant cine Herausgabe der Referate unseres
Kongresses als Buch. Die Kostenfrage sowie die Einteilung
der damit verbundenen Arbeiten sind noch nicht geklârt.
Wir wollen jedoch die Referate im bulletin vorabdrucken.
Fur den redaktionellen Teil dieser Arbeit suchen wir noch
Helfer, die gegebenenfalls die Texte vom Tonband abhoren
und tippen konnen. Interessenten konnen sich bei mir
melden (Tel.: 3k 73 83 / 489 od. if94)

Die Texte in dieser Nummer stammen zumeist aus der
September-Nummer der "Blàtter der Wohlfahrtspflege" die
ihrerseits lm Innenteil der "Materialien zur Heimerziehung"
enthalten ist. Die Artikel sind vorbereitende Beitràge
zur Tagung der Internationalen Gesellschaft flir Heimerziehung
vom 2.

-
4» Oktober in Munster, Thema: "Das Heim als

lohnender Lebensort fur Kinder und Erzieher".

Der letzte Text: "Entwicklung der Heimerziehung in der
BRD seit 1945" stammt aus der Feder von Professor Jiirgen
BLANDOW und war als Einfuhrungsreferat zu unserem Kongress
geplant. Leider konnte Prof. Blandow diesen Vortrag nicht
halten aber freundlicherweise hat er ihn uns zur Veroffentlichung
zur Verfugung gestellt.

Auf Wunsch vieler Mitglieder und Interessierten legen wir .
diesem bulletin ein Blatt mit den Statuten der Ance hinzu. In
den spateren Nummern werden wir noch ausfuhrlicher auf das
Innenleben der ANCE zuruckkommen. Wir haben dièse Nummer an
aile luxemburgischen Kongressteilnehmer verschickt. Wenn
jemand Mitglied der Ance werden will so braucht er/sie
nur die Summe von 300 LF auf unser Konto Nummer 2.977-67
(Postscheck) mit dem Vermerk "Mitgliedsbeitrag" zu liberwei_

sen. Er erhalt dann automatisch aile Publikationen der ANCE.

Robert SOISON




